
Segen ohne Gott
Man kann es beobachten: Jeder Fortschritt, der erzielt wird, bringt auch eine Kehrseite mit sich.
Die Zeit, die Technologie, die Möglichkeiten schreiten voran und bringen viel Segen - ohne dass 
die Menschen glücklicher werden. 
Wir schaffen nicht das Paradies. 
Es ist beinahe so, als ob sich an alles, was der Mensch erfindet und neu schafft, ein Fluch hängt.  
Neue Lösungen bringen neue Probleme mit sich...

Refr.: Segen ohne Gott ist nicht zu haben.
Das zeigt immer der Versuch.
Hat der Mensch auch noch so viele Gaben:
Jeder Fortschritt bringt auch Fluch.

1. Wir steigen immer höher hinauf,
und immer tiefer führt der Weg.
Wir hasten immer schneller den Lauf,
und immer kürzer wird der Steg.

2. Wir messen immer exakter die Zeit,
und immer mehr sind wir gejagt.
Wir werden immer toller gescheit,
und immer lauter wird geklagt.

3. Wir nutzen immer besser die Welt
und immer mehr geht sie kaputt.
Ja, es wird immer mehr hergestellt,
und immer schneller wächst der Schutt.

4. Wir heilen immer mehr Krankheitsnot
und immer besser töten wir.
Wir backen immer besseres Brot
und immer mehr verhungern hier.

5. Wir hofften immer freier zu sein
und immer mehr sind wir versklavt.
Wir wolln nur Glück, wir sind sauber und fein
und sind doch mit uns selbst bestraft.

6. Der Mensch, der stolz von Gott getrennt lebt
versinkt nur tiefer in den Tod.
Der Mensch, der nur sich selber erhebt,
ist nun sich selbst die größte Not.

Refr: Segen ist bei Gott allein zu haben!
Komm und wag jetzt den Versuch!
Gott beschenkt dich gern mit Seinen Gaben!
Wähl den Segen statt den Fluch!         
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